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48 ' 11. ßezirk, Meidling 

d f t ß N 75 ' Gelb O'efti rbelter Sockel aus horizontalen Bandstreifen, darüber das Haupt-
Hetzen or ers ra er.. ., < .' F t b 't M·tt It '1 
O'e choß das an den zwei Seitenflügeln ebenerdig ist, während In .dem SIeben ens er .rel en I e el e 
~och ei;1 Stockwerk aufgesetzt ist. In der Mitte zWI.schen den belden Stockwerken gerll1ger Ornament­
fries. Mitten- und Seitenflügel mit getrennten Walmdachern. Ende des 
XVI II. Jhs. 
Das Innere vollständig adaptiert. Das Mittelzimmer des Hauptstoc~es 
war nach der Tradition in der Art der Schönbrunner oder St. Velt~r 
Gartenzimmer, d. h. mit freien Durchblicken auf B~um&,ruppen, exotI­
schen VöO'eln und Früchten usw. ausgemalt. DamJt stImmt der noch 
vorhandeI~e Teil des ursprünglichen Mobiliars überein: 
Ein Ofen aus Ton, naturalistische Nachbildung eines mächtigen Ba~m­
strunkes mit Eichenblättern, darauf steht ein Storch, der nach emer 
Natter schnappt (Fig.57) (vgl. die ähnlichen Stücke in Scllönbrunn, 
s. Übers. S. XVII). Ein Luster aus natural1stlsch gebJldeten Asten; die 
Wandleuchter entsprechend. 
Andere Einrichtungsstücke etwas jünger, so die weißglasierten, mit 
Vasen bekrönten Tonöfen. 
Tisch aus braunem Holze mit vergoldeten Fruchtschnüren, dahinter 
Spiegel mit übereinstimmender Umrahmung; um 1810. - Sekretär 
aus Ebenholz, an jeder Seite drei Säulen mit vergoldeten Basen .und 
mit Vögeln dekorierten Kelcbkapitälen und umlaufender Goldleiste. 
Zylindrischer Aufsatz. Anfang des XIX. Jhs. 

Gemälde: 1. Öl auf Leinwand; Auferstehung Christi, der mit flattern­
dem Linnen über dem Sarkophage schwebt; italienisch, Ende des 
XVIII. Jhs. Stamll1t aus dem Besitze des Grafen Bethlen Gabor 
(Fig.58). 
2. Öl auf Leinwand; Fuchs Enten in einem Wildbach jagend; be­
zeichnet: OaUerl7lCllll1. 

3. Öl auf Leinwand; blondes Mädchen in grünem Kleide mit bloßem 
Halse; dem Fr. Amerling zugeschrieben . 
4. Öl auf Leinwand; junges Mädchen mit einem großen Hunde spie­
lend, in einsamer Landschaft, im Hintergrunde ein Aquädukt. Art 
des Fr. Amerling. 

Meidling 

f ig.57 
Hctzendorf Nr. 75, Ofen (S.48) 

Literatur: Topographie VI 337; SCIIWEICKIIARDT, V. U. W. W. 111 249; WEIS/(ERN l413; Kirchliche Topographie 11 20 1; fISCIIER, 

,Ms. Schicksale" 18~5; BARTSCII, ,M. und dessen Umgebung" 1877, ,Ms. Geschichte und Topographie bei Gelegenheit 

der feierlichen Einweihung dl'r neu erbauten Pfarrkirche". Wien 184.5; MICIIAEL I-lAIIN, "Der Bezirk Sechshaus· . Wien 1853; 

fl(ANZ-FrRRON S.29. - (Pfarrkirche) HILSCIIER, ,Geschichte der Pfarre und Kirche ZUI1l hl. Johann Nepomuk in M." 1900. 

- (Römische Wasserleitung iJl M.) W. A. V. XV II, 288 - (Bad in M) KARL I-IILSCIIER, ,Geschichte des Theresienbades 
in Wien" 1902, W. A. V. IX 162, s. auch Blätler fLi! Landeskunde 1865, S. 105 und 120. _ (Münzfund) Mitteilungen des 

Klu"s der Münz- und Medaillenfunde 1893, S. 39~. - (Gatlerhölzl) KARL HILSCIIER, Deutsches VolksblaU Nr. 5785 f. _ 
(Bildstock) M. W. A. V. lS96, ,57. 

AI. bl'gl'glll'l /lIIS /lI/leI' tier lI'amells/orm Mlirlillgell fUn die Erwtillllllllg jillc/el siell ill eilwr BI///e EI/gells 111., ill der dem 

Sli/le Klosll'TII{'/lb/lr{; /ll/tl'r alliierel/l auell dl'r Besilz VOll M. bestätigl wird. !Jas Slift war al/e" ill späterer Zeit "ier 

bl'{;iil('rl. Neb(,11 i"l/1 "all(,11 1I0e" andere l(löstl'r, z. H. das lIil/l 1/1 eiplorlllloster, lel'lll'l' das U7ieller Bürgerspilai "ier Be­

silz/ll/gell. !Jie r;ese"iehle VOll M VOII/ XI '. bis ZI/I/I XliII . .111. wird dl/rch die Zerstömllgell VOll M. sowie durc" die ver­

I/lYllgllisvolll'lI U/If'rsrlm.lell/II//lligell c"arnkterisiC'rt. \ 'Oll \r'ic"tig!?('iI /iir das A/I/bliillell des Ortes wurde al/eh die Alllage 

VOll Scllöllbnlllll il/ seilleI' lI'älte, womit zeitllc" Sl'illl' 11IIrze Bedl'l/t/lng als Badeort z/lsal/lillcll/ällt (s. 1/. TllI'resiellbad). !Jer 

Cltnrnklrr des Orte' !tat sicll d/lrrll seill(,11 Iwlossliiell illdllstriellell A/llse!tw/llIg ill der ::weilell [fälile des XIX. .llls. "(j/lig 

w'rt/lld,.,.!. I\ll'illl'rt' {-fr)lIsf'rgrtlI1f1/'1I 1i'lIrdl'1/ ZII versclliedellen Z('ill'll allS M. ausgl'scllil'dl'lI lind ZII eigenen Geil/eil/deli, so 
1806 Obl'r-M., 1819 Ga/ldl'lIzdor/, 18-17 (bis /851) \\"illleill/sdorf. 

AlIg.C1makt. Zin hiiuserviertel zu beidelI Seiten der senkrecht auf die Wien stehenden Hauptstraße, die al lein etwas 
von dem alten Charakter des Ortes bewahrt hat. 
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